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AUSSTELLUNGSAGENDA ZÜRCHER MUSEEN 25.07.2020–31.07.2020

KUNST
Atelier HermannHaller
Höschgasse 8a, www.stadt-zuerich.ch/atelierhermannhaller Fr–So 12–18h

Bis 18.10.20 «Wenn du geredet hättest» //Di 04.08.20, 20h: «Theory Tuesday»

Graphische Sammlung ETH Zürich
Rämistrasse 101, Eingang Karl Schmid-Strasse, 044 632 40 46, www.gs.ethz.ch
Mo–So 10–16.45h Eintritt frei

Die Ausstellung «Franz Gertsch. Looking Back. Hommage zum
Neunzigsten»wird neu abDi 01.09.20 bis 15.11.20 präsentiert
Der Studiensaal und die Bibliothek sind – nur nach vorgängiger
Anmeldung – für Einzelpersonenwieder geöffnet

Helmhaus Zürich
Limmatquai 31, 044 415 56 77, www.helmhaus.org, Di–So 11–18h, Do 11–20h

Bis 30.08.20: «Kunststipendien der Stadt Zürich 2020». 35Werke von
Zürcher Kunstschaffenden, die sich um ein Stipendium beworben haben

Johann JacobsMuseum
Seefeldquai 17, 044 388 61 90, www.johannjacobs.com, Sa/So 11–17h

Bis 25.10.2020: «Ein Schiff wird nicht kommen»
Besuchen Sie unsereWebseite für aktuelle Informationen

Kunsthalle Zürich
Limmatstrasse 270, 044 272 15 15, www.kunsthallezurich.ch
Di–So 11–18h, Do 11–20h, Do 17–20h: Eintritt frei, Feiertage 11–18h

Bis 13.09.20: «Sommer des Zögerns / Summer of Suspense»
Fr 31.07.20, 16h: Eröffnung «Mache deine eigene Ausstellung»

Kunsthaus Zürich
Heimplatz 1, 044 253 84 84, www.kunsthaus.ch
Di/Fr–So 10–18h,Mi/Do 10–20h

Bis 11.10.20: «Schall und Rauch. DieWilden Zwanziger»
JeweilsMi, 18h und So, 11h: Führung
Bis 18.11.20: «Landschaften –Orte derMalerei»
Jeweils Sa, 15h: Sammlungsführung //Weitere aktuelle Informationen
finden Sie online unter www.kunsthaus.ch

MigrosMuseum für Gegenwartskunst
Limmatstrasse 270, 044 277 20 50, www.migrosmuseum.ch
Di/Mi/Fr/Sa/So 11–18 h, Do 11–20 h (17–20 h: Eintritt frei)

Bis 11.10.20: «PotentialWorlds 1: PlanetaryMemories»

Musée Visionnaire / Outsider Art
Predigerplatz 10, 044 251 66 57, www.museevisionnaire.ch
Mi–Fr 13–17h / Sa/So 11–17h

So 02.08.20, 11.15h: Öffentliche Führung. Anmeldungen via:
info@museevisionnaire.ch // Verlängert bis 20.12.20: «Faxen Flausen
Firlefanz»

MuseumHaus Konstruktiv
Selnaustrasse 25, 044 217 70 80, www.hauskonstruktiv.ch
Di 11–17h,Mi 11–20h, Do/Fr/Sa/So 11–17h

Verlängert bis 13.09.20: «Brigitte Kowanz – Lost under the Surface» und
«Otto Piene –Die Sonne kommt näher» //Sa 05.09.20, 11h: Geführter
Stadtrundgang durch Zürich (Anmeldung erforderlich)

MuseumRietberg Zürich
Gablerstrasse 15, 044 415 31 31, www.rietberg.ch
Di–So 10–17h /Mi 10–20h

Bis 29.11.20: «Schattentheater aus Java – Geschichten übers Leben
und dieWelt»mit Spezial-Führungen, Tickets: rietberg.ch/kalender
So 11–16h: OffeneWerkstatt «Schattenfiguren» –
rietberg.ch/offenewerkstatt // Bis 06.09.20: «Ein Leben als Fürst»
So 14h: Sammlungsführung «WELTbewegend!»: rietberg.ch/tickets
Für weitere Infos und digitale Einblicke insMuseum: rietberg.ch

Shedhalle
Seestr. 395, 044 481 59 50, www.shedhalle.ch /Mi 14–20h, Do–Fr 14–18h,
Sa/So und Feiertage: 12–18h

Programmundweitere Veranstaltungen: shedhalle.ch

ARCHITEKTUR DESIGN
GESTALTUNG
Alterthümer-Magazin
Sihlamtsstrasse 4, 043 259 69 00, www.denkmalpflege.zh.ch
Führungen jeden erstenMi 18.30h und jeden ersten Sa 14h imMonat

Das Alterthümer-Magazin bleibt bis auf weiteres geschlossen. Genaue
Informationen unter www.denkmalpflege.zh.ch/alterthuemer-magazin

ArchitekturforumZürich
043 317 14 00, www.af-z.ch

Bis Ende 2020: Architekturforum «unterwegs» (kein fixer Standort)
Die jeweiligen «Pop-up»–Veranstaltungen auf www.af-z.ch

gta Ausstellungen, ETH Zürich
044 633 29 36, www.ausstellungen.gta.arch.ethz.ch, Mo–Fr 10–18h

Zur Zeit keine Ausstellung

Heimatschutzzentrum in der Villa Patumbah
Zollikerstr. 128, 044 254 57 90, www.heimatschutzzentrum.ch
Mi/Fr/Sa 14–17h, Do/So 12–17h

Dauerausstellung: «Baukultur erleben–hautnah!» // Führung durch Villa: So 26.07.20,
14h und jew. Do 12.30h // Bis 30.05.21: «Patumbah liegt auf Sumatra»

Museum für Gestaltung Zürich
Ausstellungsstrasse 60 und Toni-Areal, Pfingstweidstrasse 96,
www.museum-gestaltung.ch, Di–So 10–17h,Mi 10–20h

•Ausstellungsstrasse: «Collection Highlights», «IdealesWohnen»,
«Die Schweiz imWeltformat» und «Swiss Design Lounge»
So 02.08.20, 11h: Führung: «Highlights aus der Sammlung»
Bis 25.10.20: «Énergie animale» So 26.07.20, 11h: Führung
•Toni-Areal: Bis 06.09.20: «Designlabor:Material und Technik»
So 26.07./02.08.20, 11h: Führung
Bis 27.09.20:«Norm – It's not complicated»

Pavillon Le Corbusier
Höschgasse 8, www.pavillon-le-corbusier.ch
Di–So 12–18h, Do 12–20h

Bis 29.11.20: «Le Corbusier und Zürich» // So 26.07.20, 14h: Führ. (D)/15h: Guided Tour (E)

ZAZ ZentrumArchitektur Zürich
Höschgasse 3, 044 545 80 01, www.zaz-bellerive.ch
Wegen Ausstellungsumbau bis zum 01.09.20 geschlossen
Ab 02.09.20: «Zürich 1980: Bewegter Alltag. Fotografien von
Gertrud Vogler & Poetische Provokationen. Die Sprache der Bewegung»

KULTURGESCHICHTE
Archäologische Fenster
Verschiedene Standorte. Frei zugänglich oder Schlüssel gegenDepot ausleihen
im Stadthaus, Stadthausquai 17, Erdgeschoss Schalter 04 .Aktuelle Infos zur
Öffnung finden Sie unter www.stadt-zuerich.ch/archaeologische-fenster
Lindenhofkeller, Ehgraben, Stadtmauerkeller,Wasserkirche Krypta, etc.

Archäologische Sammlung der Universität Zürich
Rämistr. 73, 044 634 28 11, www.archaeologie.uzh.ch/sammlung Eintritt frei
Di–Fr 13–18h, Sa/So 11–17h
Griechisch–römische Sammlung neu eingerichtet
Ägyptische Sammlung geschlossen

FCZ-Museum
Werdstrasse 21, 043 521 12 12, www.fcz.ch/museum Eintritt frei
Es gelten die Öffnungszeiten des Fanshops

WiedereröffnungMo 17.08.20mit der neuen Sonderausstellung:
«Eine eigene Liga! 50 Jahre Frauenfussball in der Schweiz»

FIFAWorld Football Museum
Seestrasse 27, 043 388 25 00, www.fifamuseum.com // Di–So 10–18h

So 11h: Öffentliche Führung (DE/EN alternierend) // Bis 03.01.21:
«The Virtual Pitch», neuer Ausstellungsbereich und Festival über
eFootball //Mehr Infos: efootball.fifamuseum.com

Friedhof Forum Kulturzentrum zumTod

Aemtlerstr. 149, 044 412 55 72, www.stadt-zuerich.ch/friedhofforum
Di–Do 12.30–16.30h

Programmund Veranstaltungen:
www.stadt-zuerich.ch/friedhofforum
Jeden 1.Mo einesMonats, 18h: Trauer-Stammtisch (Austausch)

Gottfried Keller-Ausstellung
c/o Schroder & Co Bank AG, Central 2, www.gottfried-keller-ausstellung.ch
Mo–Fr 9–17h (ohne Feiertage) Eintritt frei

Dauerausstellung über denDichter und Staatsschreiber Gottfried Keller

Haus zumRech Baugeschichtliches Archiv/Stadtarchiv

Neumarkt 4, Baugeschichtl. Archiv: 044 415 16 86, Stadtarchiv: 044 415 16 46
Mo–Fr 08–18h, Sa 10–16h

Bis 28.08.20: «Theater Leben. 50 Jahre Theater Stok–eine
Retrospektive»

LandesmuseumZürich
Museumstrasse 2, 044 218 65 11, www.landesmuseum.ch
Di–So 10–17h, Do 10–19h

Bis 16.08.20: «Nonnen. Starke Frauen imMittelalter»
Bis 06.09.20: «Games» //Bis 18.10.20: «Grönland 1912»
«Geschichte Schweiz», «Archäologie Schweiz», «Sammlung imWestflügel»,
«Einfach Zürich», «Mit fliegendem Teppich durch die Geschichte»
Sa/So 25./26.07.20, 10.30h:Workshop für Familien und Kinder
«Schreiben & Schrift» //Di 28.07.20, 11h: Führung «Grönland 1912»
Fr 31.07.20, 11h: Führung «Highlights –Objekte im Rampenlicht»
Sa 01.08.20, 10.30h: Familienführung «Auf insMuseum!»

Max Frisch-Archiv an der ETH-Bibliothek
Rämistrasse 101, 044 632 40 35, www.mfa.ethz.ch Mo–Fr 10–17h

DasMuseum bleibt bis auf weiteres geschlossen

MoneyMuseum
Hadlaubstrasse 106, www.moneymuseum.com 044 242 76 80, Eintritt frei
Do/Fr nach Voranmeldung geöffnet // An Feiertagen geschlossen

«Geld in der Römischen Republik» // «Literatur und Geld»
«Traditionelle Zahlungsmittel» // «Ewig leben?» Eine Ausstellung über
das Leben, den Tod und den Umgangmit der Gefahr

Mühlerama
Seefeldstrasse 231, 044 422 76 60, www.muehlerama.ch
Di /Do /Fr/ Sa 14–18h /Mi 14–21h / So 10–17h

Eintritt mit freiwilliger Registrierung

Sammlung Johann Caspar Lavater
Lavaterhaus, St. Peter-Hofstatt 6, 8001 Zürich, www.lavater.com/sammlung
Do 14–17h Eintritt frei

«Wie ein eigenes Gesicht»Dauerausstellung zu Johann Caspar Lavater

Schweizer Finanzmuseum
Pfingstweidstrasse 110, 058 399 32 88, www.finanzmuseum.ch /Mo–Fr 10–19h

Bis 31.07.21: «Sport & Geld» //Do 30.07.20. 10–11h und 16-17h:
Führung. Teilnahme nur auf Anmeldung unter info@finanzmuseum.ch

Stadthaus
Stadthausquai 17, 044 412 31 23, www.stadt-zuerich.ch/ausstellung
Mo–Fr 08–18h, Sa 08–12h Eintritt frei

Zurzeit keine Ausstellung

Strauhof
Augustinergasse 9, 044 221 93 51, www.strauhof.ch
Di–Fr 12–18h, Do 12–22h, Sa/So 11–17h

Bis 26.07.20: «Hannes Binder–Die doppelte Lektüre» //Ab 21.08.20:
«Ausbruch &Rausch: Zürich 1975–1980. Frauen Kunst Punk»

Thomas-Mann-Archiv der ETH Zürich
GebäudeHCP/G, Leopold-Ruzicka-Weg 4, 044 632 40 45, www.tma.ethz.ch
Mo–Fr 10–17h Eintritt frei

DieÖffnung der Ausstellung folgt zu einem späteren Zeitpunkt
Details: tma.ethz.ch //Arbeitszimmer von ThomasMann

Tram-MuseumZürich
Forchstrasse 260, 044 380 21 62, www.tram-museum.ch
Museum und ShopMo/Mi/Sa/So 13–18h

Das Züri-Tram und seine Geschichte –Originalfahrzeuge, Uniformen,
grosseModell-Tramanlage, Kindertram «Cobralino»

UhrenmuseumBeyer
Bahnhofstrasse 31, museum@beyer-ch.com, www.beyer-uhrenmuseum.com
Wiedereröffnung: 07.09.20

Kostbare Uhren und Instrumente zeigen die Geschichte der
Zeitmessung von 1400 v. Chr. bis heute

Zentralbibliothek Zürich
Zähringerplatz 6, 044 268 31 00, www.zb.uzh.ch Eintritt frei
Mo-Fr: 08–20h, Sa: 09–17h

Keine Ausstellungen bis September

Zunftstadt Zürich
Obere Zäune 19, 2. OG, www.zunftstadt.ch
So 13–17h, Privatführungen auf Anmeldung, 365 Tage/Jahr

Zürcher Geschichte–Die Ausstellung ohne Ausstellungsgegenstände

Zürcher Spielzeugmuseum
Fortunagasse 15/Ecke Rennweg, 044 211 93 05,
www.zürcher-spielzeugmuseum.ch // Do–Fr 14–17h, Sa 13–16h

Bis 2020: «Erinnerungenwerdenwach»Mechanische Blechspielsachen
von 1950 bis 1980 // «Die Kinder aus allerWelt»: Weitere Puppen von
SashaMorgenthaler

AUSSEREUROPÄISCHE KULTUREN
Chinagarten Zürich
Bellerivestrasse 138, 044 380 31 51, Eintritt frei
www.stadt-zuerich.ch/chinagarten

Täglich 11 – 19h

NONAMNordamerika NativeMuseumZürich
Seefeldstrasse 317, 044 413 49 90, www.nonam.ch, Di–Sa 13–17h, So 10–17h

Kunst und Kultur der Indianer und Inuit Nordamerikas. Bis 01.11.20:
«Curtis. TheNorth American Indian. Der Fotograf und seinMythos»
Neu! Kostenlose Führungen für Kleingruppen. Informationen auf www.nonam.ch

Völkerkundemuseum der Universität Zürich
Pelikanstrasse 40, 044 634 90 11, www.musethno.uzh.ch, Di/Mi/Fr 10–17h,
Do 10–19h, Sa 14–17h, So 11–17h Eintritt frei

Bis 06.12.20: «Kalkutta schwarzweiss» // Bis 22.11.20: «Seladon imAugenmerk.
Jadegleiche Porzellane und ihreMeister in Longquan» // Bis 06.09.20:
«Mit Trommeln sprechen.Westafrikanische percussion skills im globalen Gespräch»

NATURWISSENSCHAFT MEDIZIN
PFLANZEN TIERE
Botanischer Garten der Universität Zürich
Zollikerstrasse 107, 044 634 84 61, www.bg.uzh.ch
Garten (Freiland): täglich 08–17h, Tropenhäuser: 09.30–16.45h

Tropenhäuser bis am 31.07.20 geschlossen // Live Chat; Fragen und
Diskussion via www.bg.uzh.ch

focusTerra – ETH Zürich Erdbeben, Vulkane, Kristalle, Fossilien uvm.

Sonneggstrasse 5, 044 632 62 81, www.focusterra.ethz.ch Eintritt frei
Wiederöffnung gem. Vorgaben ETH Zürich, aktuelle Informationen s.Webseite

Wir haben noch geschlossen, besuchen Sie unsere Onlineführungen zum
Mars, nach Island und in dieWelt der Vulkane!

KULTURAMAMuseum desMenschen
Englischviertelstrasse 9, 044 260 60 44, www.kulturama.ch
Di–So 13–17h

So 26.07.20, 14.30h: Führung «Einblicke in denmenschlichen Körper»
Evolution, Humanbiologie, Kulturgeschichte, Erlebnispfad für Gross und Klein

Moulagenmuseum des Universitätsspitals und der Universität Zürich

Haldenbachstrasse 14, 044 255 56 85, www.moulagen.ch
Mi 14–18h, Sa 13–17h Eintritt frei

Max. 12 BesucherInnen gleichzeitig

Museum der Anthropologie der Universität Zürich-Irchel

Winterthurerstrasse 190, 044 635 49 54, www.aim.uzh.ch/museum
Di–Fr 12–18h, Sa/So 12–16h Eintritt frei

Erleben Sie die spannende Spurensuche nach unseren Ahnen und den
Ursprüngen unseres Verhaltens

PaläontologischesMuseum der Universität Zürich

Karl-Schmid-Strasse 4, 044 634 38 38, www.pim.uzh.ch Eintritt frei

DasMuseum bleibt wegen Umbau- und Sanierungsarbeiten
bis 15.09.20 geschlossen

Stadtgärtnerei
Sackzelg 25–27/Gutstrasse, 044 415 78 20, www.stadtgaertnerei.ch Eintritt frei
Täglich 9–17.30h

Die Schauhäuser bleiben bis auf weiteres geschlossen //Mo 03.08.20,
18–20h: «Bäume und Verkehrssicherheit», Treffpunkt vor dem Infofoyer
Fr 07.08.20, 12.30–13.15h: «Grün überMittag: Die Sprache der Blumen»
Nurmit Anm. (Änderung vorbehalten)

Sukkulenten-Sammlung Zürich
Mythenquai 88 , 044 412 12 80, www.stadt-zuerich.ch/sukkulenten Eintritt frei
Täglich 12–16.30h

Bitte beachten Sie unsere neuen, vorläufigenÖffnungszeiten:
Mo–So, 12–16.30h. Aufgrund der Besucherzahlbeschränkung kann es,
vor allem anWochenenden, zuWartezeiten kommen

Urania-Sternwarte Zürich
Uraniastr. 9, 043 317 16 40, www.urania-sternwarte.ch Eintritt 20.–/15.–/10.–
Führung bei jedemWetter

Fr/Sa wieder öffentliche Führungen um 21h

Wildnispark Zürich Naturwald, Tierpark, Naturmuseum

Alte Sihltalstrasse 38, 8135 Sihlwald, 044 722 55 22, www.wildnispark.ch
Di–Sa 12–17.30h, So und Feiertage 09–17.30h

Naturmuseum im Sihlwald: «WaldWildnisWir»–Faszination Naturwald:
Jetzt seine Geheimnisse entdecken
Tierpark Langenberg frei zugänglich

ZoologischesMuseum der Universität Zürich

Karl-Schmid-Strasse 4, 044 634 38 38, www.zm.uzh.ch, Di–So 10–17h
Sonderausstellung bis 29.11.20: «MILCH –Mütterliches Elixier»

DasMuseum bleibt wegen Umbau- und Sanierungsarbeiten
bis 15.09.20 geschlossen

Zoo Zürich
Zürichbergstrasse 221, 044 254 25 05, www.zoo.ch
365 Tage offen, Zoo: 9–18h,Masoala Regenwald: 10–18h

Im August wird der Zoo zur Theaterbühne: Zwei Schauspieler und eine
Zooführerin nehmen Sie in einem Improvisationstheatermit auf eine
Reise durch die Tierwelt. Jetzt Tickets kaufen: zoo.ch/improtheater

Landesmuseum: «Grönland 1912».Der Schrecken der Arktis wird während der Expedition gekonnt in Szene gesetzt. Copyright: ETHBibliothek, Bildarchiv

MuseumRietberg: «Ein Leben als Fürst». Ein aristokratisches Paar beim Schach-
spiel, Folio aus einer Barahmasa-Serie, Indien, Pahari-Gebiet, 1820–1830,
Geschenk Sammlung HorstMetzger, MuseumRietberg

Johann JacobsMuseum: «Ein Schiff wird nicht kommen». Schiffsmodell
«MS Basilea», Kunststoff, Eisenblech, Holz, 1952.Mit freundlicher Genehmigung
des SCS Sektion Basel

Zürcher Spielzeugmuseum: «Mechanische Blechspielsachen von 1950 bis
1980». Sport CabrioletMärklin 1909Deutschland

DIE LANGENACHTDER ZÜRCHERMUSEEN
2020 kann die LangeNacht leider nicht stattfinden.
Die nächste Ausgabe findet am Sa 04.09.2021 statt,
langenacht.ch

Strauhof: «Hannes Binder – Die doppelte Lektüre».Hannes Binder, Non sotto il
cavolo (Selbstporträt) | Limmat Verlag 2014 Schabkartonzeichnung | Erschienen
in: Hannes Binder, Die Chronik des Zeichners

Wildnispark Zürich: «WaldWildnisWir». Foto: StiftungWildnispark Zürich
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Fast die ganze Schweiz wird zu einer Bibliothek
Der Zusammenschluss von 475 wissenschaftlichen Institutionen setzt weltweit neue Massstäbe bei der Literaturrecherche – im Dezember ist es so weit

ERICH ASCHWANDEN

Es ist der Traum von Studierenden, For-
schern und Bücherwürmern ganz allge-
mein: online nach einem bestimmten
Werk zu suchen und über einen einzi-
gen Katalog Zugriff zu haben auf den
wissenschaftlichen Buchbestand der ge-
samten Schweiz. Die Umsetzung dieser
Vision ist nur noch einen Schritt ent-
fernt. Möglich macht dies die Swiss Li-
brary Service Platform, kurz SLSP. Die-
ses System wird kurz vor Jahresende
zum neuen nationalen Katalog wissen-
schaftlicher Informationen.

«Ein Quantensprung»

Angeschlossen sind dem System 475
Bibliotheken aus allen Landesteilen.
Darunter befinden sich praktisch alle
grossen Universitätsbibliotheken, grosse
Kantonsbibliotheken sowie zahlreiche
weitere Institutionen mit wissenschaft-
lichen Beständen. Die SLSP funktio-
niert hinter den Kulissen bereits und
wird zurzeit von mehreren Bibliothe-
ken intensiv getestet.

Thomas Marty, der das Projekt seit
Anfang dieses Jahres leitet, ist zuver-
sichtlich, dass das Systemwie geplant am
7. Dezember seinen Betrieb aufnehmen
kann: «Es handelt sich um einen recht
gewagten Schritt, ja um einen Quanten-

sprung.» So weit wie die Schweiz gehe
in SachenVernetzung der Kataloge kein
anderes Land derWelt. «Wir stellen fest,
dass diese Innovation bei unseren Kolle-
gen weltweit auf grosse Beachtung stösst
und Denkanstösse vermittelt.»

Und es ist ein Schritt, der für die Nut-
zer der Bibliotheken ganz konkreteAus-
wirkungen haben wird. Praktisch auf
Knopfdruck werden Suchportal, Benut-
zerausweis,Gebühren,Ausleihfristen so-
wie Katalogregeln aller beteiligten 475
Bibliotheken harmonisiert. Die allge-
mein gültige Ausleihfrist liegt bei vier
Wochen. Bevor die Endnutzer loslegen
können,müssen sie sich bei ihrer Biblio-
thek neu anmelden.Dies geschieht über
eine edu-ID von Switch, die die Kun-
den selber erstellen. Das gilt ausnahms-
los für sämtliche Kunden, also auch für
jene, die schon 20 Jahre ein Kärtchen
der Zentralbibliothek Zürich haben.Be-
vor die SLSP live geschaltet wird, gibt es
zudem eine Art Mini-Shutdown. Wäh-
rend zwei bis drei Tagen können keine
Bücher ausgeliehen werden.

Neuartiger Kurierdienst

Ein grosser Teil der angeschlossenen
Institutionen wird an einem neugeschaf-
fenen Kurierdienst teilnehmen. Dieser
Service liefert dem Endnutzer kosten-
günstig Medien aus den Bibliotheken

der SLSP in die gewünschte Bibliothek.
Einige Hochschulbibliotheken werden
diesen Service ihren eigenen Studenten
sogar unentgeltlich anbieten.Die Rück-
gabe kann auch in einer anderen Biblio-
thek geschehen, die am SLSP-Kurier an-
geschlossen ist. Bibliotheken, die nicht
am SLSP-Kurierdienst teilnehmen, er-
möglichen teilweise ebenfalls die Liefe-
rung von Medien an einen Nutzer aus
einer anderen Bibliothek. Diese Biblio-
theken wählen dann den für die bisher
übliche Fernleihe vorgesehenen Post-
weg, der jedoch für den Endnutzer be-
deutend teurer ist.

Der Kurierdienst ist nur eine Inno-
vation, welche der neue Katalogver-
bund überhaupt erst möglich macht.
Dessen Entstehung geht auf Entwick-
lungen vor rund sechs Jahren zurück.
Damals wurde den wissenschaftlichen
Bibliotheken bewusst, dass sie Defi-
zite im Umgang mit neuen Medien ab-
seits von Büchern haben. Die Univer-
sitätsbibliothek Basel wollte sich aus
diesem Grund dem Nebis-Katalog an-
schliessen. Praktisch gleichzeitig trat
der KantonWaadt aus dem interkanto-
nalen Bibliothekskonkordat der West-
schweiz aus.

Unter Federführung der ETH-
Bibliothek wurde die SLSP entwickelt,
welche die bestehenden Defizite behebt
und die bisherigen sechs Verbünde in

der Schweiz ablösen wird. «Man hat da-
mals die günstige Gelegenheit genutzt
für einen nationalen Wurf mit einem
zentralistischen Modell, das für die
Schweiz ungewöhnlich ist. Insbesondere
weil die Deutschschweiz, die Romandie
und das Tessin beteiligt sind», erklärt
der SLSP-Vizedirektor Jürgen Küssow.
Die Bereitschaft zu Kompromissen sei
bei den beteiligten Bibliotheken in der
Aufbauphase gross gewesen.

Organisiert ist die Swiss Library Ser-
vice Platform als Aktiengesellschaft mit
einemVerwaltungsrat, der von Jean-Fré-
déric Jauslin, dem ehemaligen Direk-
tor des Bundesamts für Kultur, präsi-
diert wird. Die Projektkosten liegen bei
rund 15 Millionen Franken, von denen
die Hochschulen 10 Millionen und der
Bund 5 Millionen Franken beisteuern.
Die jährlichen Betriebskosten werden
9 bis 10 Millionen Franken betragen.

Und die Volksbibliotheken?

Als eine der zentralen Herausforde-
rungen für die Realisierung des Kon-
zepts bezeichnen Marty und Küssow
den Datenschutz. Weil die teilnehmen-
den Bibliotheken über alle Kantone ver-
teilt sind, gilt es 27 Datenschutzgesetze
zu beachten, die teilweise widersprüch-
liche Bestimmungen enthalten. Eine
Quintessenz der Abklärungen ist, dass

die SLSPAG keine Nutzerdaten verwal-
ten, sondern als sogenannte Auftrags-
datenverarbeiterin fungieren wird. Die
Daten bleiben bei den jeweiligen Biblio-
theken, bei denen sich der Nutzer ein-
geschrieben hat. Hingegen betreibt die
SLSPAG künftig das Bibliothekssystem
der angeschlossenen Institutionen, wo-
mit in deren IT-Abteilungen Ressourcen
für andere Projekte frei werden.

Als nicht einfach erwies es sich
auch, die Kulturen der drei Landesteile
unter einen Hut zu bringen, richten sich
doch die Institutionen in der Deutsch-
schweiz, der Romandie und im Tessin
an den Vorbildern im jeweiligen Nach-
barland aus.

Bereits gibt es Überlegungen, wie
das ausschliesslich auf wissenschaftliche
Bibliotheken ausgerichtete System für
Volksbibliotheken anschlussfähig wer-
den könnte. Eine einfache Lösung wird
es dafür jedoch nicht geben. So sind wis-
senschaftliche Institute auf die Aufbe-
wahrung ihres Bestandes ausgerichtet.
Volksbibliotheken wechseln ihren Be-
stand regelmässig, um den Bedürfnissen
ihrer Kunden gerecht zu werden. «Wir
sind daran, ein Konzept zu entwerfen,
das beiden Welten gerecht wird», sagt
Küssow. Es ist also gut möglich, dass die
Vernetzung unter den Bibliotheken in
einigen Jahren noch stärker und um-
fangreicher wird.

EineWaadtländer Primarschülerin mit Maske, aufgenommen am 11.Mai, dem ersten Schultag nach dem Lockdown. KEYSTONE

Kantone zeigen sich bei Schulabsenzen kulant
In der Westschweiz drohten Eltern damit, ihre Kinder wegen Corona nicht zur Schule zu schicken – nur ein Kanton greift durch

ANTONIO FUMAGALLI, LAUSANNE

Fast zweiMonate waren die Schulen die-
sen Frühling wegen der Corona-Pande-
mie geschlossen. Als sie am 11.Mai den
Betrieb wieder aufnahmen, zeigte sich
ein klarer Röstigraben: Während die
Deutschschweizer Kantone mit Aus-
nahme von Zürich und St. Gallen zum
Vollklassenunterricht zurückkehrten,
liessen sämtlicheWestschweizer Kantone
in einer ersten Phase nur halbe Klassen
zu. Für die welscheVorsicht massgebend
waren die teilweise massiv höheren Co-
vid-19-Fallzahlen.Aber auch der Wider-
stand der Eltern – der wiederum von der
stärkeren Betroffenheit beeinflusst war –
wirkte mit. Eine Westschweizer Online-
Petition, die sich gegen die «verfrühte»
Wiederaufnahme des Unterrichts auf-
lehnte, wurde über 20 000 Mal unter-
zeichnet. In den sozialen Netzwerken
drohten Eltern offen damit, ihre Kinder
nicht zur Schule zu schicken.

Zuerst das Gespräch suchen

Eine Umfrage unter den Westschweizer
Bildungsdirektionen zeigt nun: Erstaun-
lich wenige Eltern setzten ihre Drohung
in die Tat um. Zwischen den Kantonen
gibt es allerdings massive Unterschiede:
In Genf betrug die Quote der unent-
schuldigten Absenzen zwischen 2 und 4
Prozent,wie das zuständigeDepartement
ausrichtet. In der Waadt blieben zu Be-
ginn zwischen 1 und 2 Prozent der Schü-
ler demUnterricht fern, später nahm der
Anteil deutlich ab. In Neuenburg fehlte
weniger als 1 Prozent, wobei die Zahlen
bis am 25.Mai grosszügig erhoben wur-
den.Noch wenigerAbsenzen melden die
Kantone Jura,Wallis und Freiburg.

Die Bildungsdirektionen der bevöl-
kerungsreichsten Kantone Zürich,Bern,
Aargau und St. Gallen richten allesamt
aus, dass sie die Absenzen nicht zentral
erfassen würden. Der Aargau schreibt,
dass die Klassenlehrperson oder die
Schulleitung gegebenenfalls mit den
Eltern das Gespräch gesucht und ver-
sucht habe, «vorübergehend eine indivi-
duelle Lösung in der Schule zu finden».
Man gehe aber davon aus, dass es sich
um Einzelfälle gehandelt habe. Auch
der Zürcher Bildungsdirektion ist keine
Häufung bekannt.

Eltern, die ihre Kinder nicht in die
obligatorische Schule schicken, können

gebüsst werden. Die Sanktionen sind
in jedem Kanton anders geregelt. Stets
aber ist eine Kaskade von verschiede-
nen Schritten vorgesehen, gemäss wel-
chen zuerst das persönliche Gespräch
mit den Eltern zu suchen ist. Die Busse
ist eines der letzten Mittel. Bei beson-
ders schwerwiegendenVerstössen gegen
die Schulpflicht kann die Kindes- und
Erwachsenenschutzbehörde (Kesb) ein-
geschaltet werden – wegen Gefährdung
des Kindeswohls.

In diesem ungewöhnlichen Schul-
jahr zeigten sich die Kantone allerdings
grösstenteils kulant. Genf schreibt auf
Anfrage, man habe «aufgrund der Um-
stände auf Sanktionen verzichtet».Auch
Freiburg meldet, dass bis zum 3. Juli
«nicht Gebrauch gemacht wurde» von
den entsprechendenArtikeln des Schul-
gesetzes, das «Absenzen auf Veranlas-
sung der Eltern» regelt. Die Sonder-
regelung endete mit dem abgelaufenen

Schuljahr. Neuenburg hat gar ein 33-sei-
tiges Dokument für den Umgang mit
dem Coronavirus ausgearbeitet. Darin
steht unter anderem, dass «im Kontext
der Krise prinzipiell auf Sanktionen
verzichtet wird». Den Deutschschwei-
zer Bildungsdirektionen fehlt auch be-
züglich Ahndung wiederum der prä-
zise Überblick über Massnahmen, wel-
che die jeweiligen Schulleitungen mög-
licherweise eingeleitet haben. Einzig
Bern schreibt, dass «keine Sanktionen
ausgesprochen wurden».DemAargauer
Bildungsdepartement sind «keine Fälle
von Bussenerteilung bekannt», und die
Zürcher Bildungsdirektion geht ange-
sichts der ungewöhnlichen Umstände
«von einer gewissen Kulanz aus».

Bis zu 1000 Franken Busse

Der Kanton Waadt verweist ebenfalls
an die zuständigen Schulleitungen. Es
scheine, dass diese den Bezirksämtern
«einige wenige Fälle» zwecks Ahndung
weitergeleitet hätten. Mit der ganzen
Härte des Gesetzes geht gemäss der
unvollständigen Umfrage aber nur ein
Kanton gegen fehlbare Eltern vor: das
Wallis. Im Alpenkanton blieben zwar
lediglich 24 Schüler – interessanterweise
allesamt im französischsprachigen Kan-
tonsteil – seit der Wiederaufnahme un-
entschuldigt der obligatorischen Schule
fern.Doch deren Eltern müssen nunmit
Konsequenzen rechnen: «Die Inspekto-
ren haben, nach mehreren Gesprächen,
diesen Familien Bussen ausgestellt»,
schreibt Jean-Philippe Lonfat, Chef der
Dienststelle für Unterrichtswesen. Ge-
mäss gesetzlicher Grundlage betragen
diese zwischen 400 und 1000 Franken.

Auf Nachfrage präzisiert Lonfat, dass
es sich zwar um deutlich mehr Bussen
als in einem normalen Schuljahr handle,
dieAnzahl sei aber insVerhältnis zu den
43 000 Schülern des Kantons zu set-
zen. Stets sei zuerst das Gespräch mit
den Eltern gesucht worden, zudem hät-
ten diese nun Rekursmöglichkeiten.
Die Schulpflicht sei aber ein wichtiges
Gut, und man habe den Eltern aufge-
zeigt, dass man allerlei Schutzmassnah-
men getroffen habe, um den Unterricht
sicher gestalten zu können. Darum sei
eine Ausnahmeregelung, anders als es
die meisten anderen Kantone einschät-
zen, nicht angebracht. «Wir wollen kohä-
rent sein», sagt Lonfat.

Mit der Maske an die Uni – und ins Gymi?
fum. · Am 24.August enden im Kanton
Waadt die Sommerferien. Gut möglich,
dass das neue Schuljahr auch eine opti-
sche Umgewöhnung mit sich bringt:
Wie «24 heures» schreibt, haben kürz-
lich über hundert Gymnasiallehrer der
zuständigen Staatsrätin Cesla Amarelle
(sp.) einen Brief geschrieben und for-
dern darin «einen echten Schulanfang,
wenn nötig mit Gesichtsmasken». Sie
fürchten sich – bei steigenden Corona-
Fallzahlen – insbesondere vor einer
Neuauflage des Fernunterrichts, wie er
diesen Frühling wochenlang abgehal-
ten werden musste. «Schule findet in
der Schule statt», schreiben sie.

Amarelle verschliesst sich der Dis-
kussion nicht. Sie will aber zuerst abwar-
ten, ob der Bundesrat Anfang August
in dieser Frage selbst aktiv wird, und

wünscht sich überdies eine Absprache
mit den anderen Westschweizer Kanto-
nen.Luzern ist bereits einen Schritt wei-
ter: Der Kanton plant je nach Entwick-
lung der Fallzahlen nach den Sommer-
ferien eine Maskenpflicht für Gymna-
siasten und Berufsschüler.

In die gleiche Kerbe schlägt die Uni-
versität Neuenburg. Sie hat auf eigene
Rechnung 2500 Masken bestellt, die sie
ihren Studenten zur Verfügung stellen
wird. Der Gesichtsschutz ist rund dreis-
sigmal waschbar und soll ein Semester
lang halten.Auch derUniversität Neuen-
burg geht es in erster Linie darum, dass
der Präsenzunterricht stattfinden kann
und nicht auf Online-Kurse ausgewi-
chen werden muss. Weitere Universitä-
ten überlegen sich gemäss RTS ähnliche
Schritte fürs kommende Semester.
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